
 

 

Südwestbahn 

 

Beschreibung: Neben der Bahnstrecke im Triestingtal zwischen Berndorf und 

Pottenstein steht ein mit S.W.B. (= Südwestbahn) bezeichneter Stein.  

Foto: Christoph Twaroch 

 

Historie: 

Die (niederösterreichische) Südwestbahn – auch „Leobersdorfer Bahn“ - ist eine 

1877 fertiggestellte Verbindung von Leobersdorf an der Südbahn durch das 

Triestingtal über den Gerichtsberg und das Gölsental ins Traisental bis St. Pölten. 

Dazu wurden auch zwei Seitenäste errichtet, nämlich das Traisental aufwärts nach 

Kernhof sowie von Freiland nach Türnitz. Die Strecke ist eingleisig, nicht elektrifiziert 

und (war) insgesamt 75,3 km lang. Der Abschnitt zwischen Weissenbach-Neuhaus 

und Hainfeld über den Gerichtsberg wurde 2004 von den ÖBB stillgelegt , sodass 

aktuell nur mehr 50,7 km betrieben werden. Auch die Seitenäste wurde entweder 

amputiert oder demoliert. 

Die Leobersdorfer Bahn erschließt das Gölsen-, Triesting- und Traisental, also das 

Gebiet süd- und südwestlich von Wien mit vielen touristischen Zielen im Wienerwald. 

Sie verband Leobersdorf über Hainfeld mit St. Pölten. 

Mit Concessionsurkunde vom 3. November 1874 wurde den Konzessionären Victor 
Graf Wimpffen im Vereine mit Adolph Horst, Leopold Hutterstraßer, Alexander Curti 
und August Köstlin das Recht zum Bau und Betrieb der genannten Strecken 
verliehen. Erbaut und betrieben wurde die Strecke von den „Niederösterreichischen 
Südwestbahnen“, Allerdings wurde die Gesellschaft bereits 1878 verstaatlicht. Im 
Jahr 2004 wurde der Abschnitt über den Gerichtsberg (Weissenbach-Neuhaus – 



 

 

Hainfeld) stillgelegt. Noch betrieben werden die Abschnitte Leobersdorf – 
Weissenbach-Neuhaus (Triestingtalbahn) und St. Pölten – Hainfeld/Schrambach 
(Traisentalbahn). Der Abschnitt Freiland – St. Aegyd wird nur als Güterbahn und für 
Sonderfahrten genützt (Anschlussbahn Traisental in Gemeindebesitz). 

http://www.leobersdorferbahn.net/index.htm 

https://www.dokumentationszentrum-eisenbahnforschung.org/leobersdorfer-bahn-leobersdorf-st-poelten 

 

Lage: 

  Fahrpreise und Fahrplan 1878 

 

 

Christoph Twaroch, 18.2.2025 


